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e 148. Halle, Dienstag den 29. Juni 1858.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer. es Bei Ablauf des Vierteljghres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(Juli bis September 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.
ZDortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenömmen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitüngs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf. das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels
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machen zu wollen.

den 23. Juni

Werlin, d. 27. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Kreisgerichtsrath Sche e le zu Oſterwieck im Kreiſe Halberſtadt,

und dem Rathmann und Beigeordneten Reißbach zu Löbejün im
Saalkreiſe, den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin werden nach neue
rer Beſtimmung wie verlautet die Reiſe nach Tegernſee am 29. d.
M. (Dienstag) antreten Der Prinz von Preußen gedenkt nach
den bisherigen Beſtimmungen ſich am nächſten Mittwoch nach Baden
Baden zu begeben zum Gebrauch einer vierwöchentlichen Kur, nach
deren Beendigung Se. Königl. Hoheit guf kurze Zeit hierher zurück
kehren in den erſten Tagen des Auguſt aber zum Gebrauch von See
bädern nach Oſtende abreiſen wird. Die Frau Prinzeſſin von
Preußen deren Kur in Baden Baden in den nächſten Tagen been
digt ſein wird wird noch einige Wochen daſelbſt verweilen alsdann aber
ſich nach Koblenz begeben. Der Prinz Albrecht tritt heute von
Dresden aus eine größere Reiſe durch Ungarn nach dem ſüdlichen
Rußland an.

Eine im geſtrigen Militärwochenblatt““ mitgetheilte Cabinets
Ordre vom 19. Juni d. J. beſtimmt: daß auch der im Jahre 1849
zur Unterdrückung des Aufſtandes im Königreich Sachſen ſtattgefun
dene Kampf den preußiſchen Militär Perſonen welche die Gefechte
in Dresden mitgemacht haben bei Berechnung der Dienſtzeit als ein
Kriegsjahr in Anrechnung gebracht werden ſoll, inſofern ſie nicht
bereits aus der Theilnahme an den ſpäteren kriegeriſchen Operationen
des Jahres 1849 ein Anrecht an die Doppelrechnung deſſelben beſitzen.“

Nach dem „Militair-Wochenblatt iſt ferner v. Franſecky,
Oberſt und Commandeur des 31. Jnf.-Regts., zum Direktor der ver
einigten Diviſionsſchule des IV. Armee Corps ernannt, v. Redern,
Rittmeiſter u. Escadr.Chef vom 10. Huſ.Regt., unter Belaſſung in
ſeinem Verhältniß als Escadr.-Chef, der Charakter als Major verlie
hen, und v. Neumann, Hauptm. u. Comp. Chef vom 4. Jäger
Bat als Major mit der Armee- Uniform u. Penſion zur Dispoſttion
geſtellt worden.

Die neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblattes enthält eine
allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 21. d. M., wodurch
ſämmtliche Gerichte angewieſen werden ein Verzeichniß der Verträge
anzufertigen, welche vom 1. Juli d. J. ab in den nächſten ſechs Mo
naten zwiſchen Eltern und Kindern abgeſchloſſen werden und die Ueber
laſſung von Gütern oder Grundſtücken an Descendenten zum Gegen
ſtande haben. Es ſoll alsdann erwogen werden ob es möglich iſt
den Stempel für ſolche Verträge künftig zu ermäßigen oder ganz auf
zuheben ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der
Competenz Conflicte wonach der Eigenthümer eines eingedeichten
Grundſtücks berechtigt iſt, ſeine Entſchädigungs Anſprüche für den von
ihm zit der Deichanlage hergegebenen Grund und Boden im Rechts
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wege geltend zu machen, und dem Deichamte nur die Befugniß einer
vorläufigen Feſtſetzung des Schadensbetrages zuſteht.

Jm Miniſterium werden bereits Fragen einer Erwägung unter
Hogen, welche ſich auf die Zuſammenſtellung des Staatshaushalts
Etats für das kommende Jahr beziehen. Von Seiten des Handels
miniſteriums werden auf dem Gebiete des Bergwerks der Eiſenbah
nen und des Handels zeitgemäße Einrichtungen beabſichtigt, für wel
che im nächſten Jahre größere Ausgaben erforderlich ſind. Um den
Finanz Miniſter von der Nothwendigkeit derſelben zu überzeugen hat
ihn der Handelsminiſter zu den vor einigen Wochen ſtattgefundenen
Reiſen nach Staßfurt und Stettin aufgefordert. Von den Provinzial
Regierungen werden bereits ihre Verwaltungs- Etats ausgearbeitet,
deren Einſendung im Monat Juli erwartet werden kann. Die Auf
ſtellung des Staatshaushalts Etats ſoll ſo beſchleunigt werden daß
re gedruckt dem Allgemeinen Landtage ſogleich vorgelegt wer
den kann.

Die Brochüre des Grafen v. Schwerin Putz ar an ſeine Wäh
ler iſt in der erſten ſtarken Auflage bereits vergriffen und wird in die
ſen Tagen eine zweite Auflage erſcheinen.

Die Betheiligung der Freimaurerlogen an der Johannisfeier war
auch in dieſem Jahre eine ſehr lebhafte. Eine beſondere Weihe erhielt
dieſer Tag noch in der großen Landesloge durch die Einführung des
neugewählten Großmeiſters, Geh. Raths Klemm, und durch die 25
jährige Maurer Jubelfeier des Domänenraths di Dio. Letzterem hatte
der Prinz Friedrich Wilhelm aus einer Loge in Königsberg die
derſelbe gerade beſuchte mittelſt Telegraphen ſeinen Glückwunſch zu
geſendet, welchem noch ein Gruß an die zur Johannisfeier verſammel
ten Brüder hinzugefügt war.

Der älteſte Sohn des Fürſten Boguslaw Radziwill Enkel der
Prinzeſſin Louiſe von Preußen (einer Schweſter des 1806 bei Saal
feld gefallenen Prinzen Louis Ferdinand) iſt als Auscultator bei dem
hieſigen Stadtgerichte eingetreten wohl der erſte Fall daß ein dem
preußiſchen Königshauſe verwandter Prinz königl- Civildienſte nimmt.

Wie man hört, ſoll am 1. Octbr. d. J. ein Kurſus für Schiff
bauer beim Gewerbe Inſtitut eröffnet werden. Bisher war ein
derartiges Lehrinſtitut nur in der Schiffsbauſchule in Grabow bei
Stettin vorhanden doch konnte dieſelbe für diejenige wiſſenſchaftliche
Ausbildung, welche die neuere Zeit von Schiffsbau Konſtrukteurs ver
langt, nicht in gewünſchtem Maße Sorge tragen, weil ihr die hierzu
nothwendigen Mittel nicht ausreichend zuzuwenden ſind.

Die Ratifikationen des neuen zwiſchen Preußen und Frankreich
abgeſchloſſenen Poſtvertrages ſind am 24 d. M. in Paris ausgewech
ſelt worden. Der Vertrag wird am 1. Juli d. J. in Kraft treten.

Die heiße Jahreszeit gebietet eine erhöhte Rückſichtnahme auf die
Geſundheitsverhältniſſe der Strafanſt alten und das Miniſterium
des Jnnern hat ſich daher, wie die offiziöſe Preußiſche Eorreſpon
denz“ meldet, veranlaßt gefunden, dieſe Angelegenheit zum Gegenſtande
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beſonderer Jnſtructionen an die Bezirksregierungen zu machen. Es
tritt namentlich die Vorſorge in den Vordergrund, daß die gemein
ſchaftlichen Schlafſtuben nicht mit einer zu großen Anzahl Gefangenen
beſetzt werden. Um den Nachtheilen des dichten Beiſammenſchlafens
vorzubeugen, ſoll, wo die örtlichen Verhältniſſe es irgend geſtatten,
ein Theil der Gefangenen für die Dauer der heißeſten Zeit in dispo
nibel zu machenden Arbeitsſälen oder anderen geeigneten Räumen un
tergebracht werden. Wo ſo durchgreifende Maßregeln nicht ausführ
bar ſind, ſoll dem Durchlüften der Schlafſäle, namentlich in den
Morgen und Abendſtunden, eine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet
werden. Auch die häufigere Erneuerung des Trinkwaſſers während
der heißen Jahreszeit iſt als dringliche Geſundheitsmaßregel vorge
ſchrieben.

Der ſechswöchentliche Termin, welcher Dänemark zur Erklärung
auf den Bundesbeſchluß vom 20. Mai geſtattet worden naht ſeinem
Ende noch aber iſt nichts Zuverläſſiges darüber bekannt, wie die
Rückaäußerung ausfallen wird. Inzwiſchen ſind die „„Hamb. Nachr.“
in der Lage, den bisher noch nicht veröffentlichten Wortlaut der vor
läufigen Erklärung mittheilen zu können welche Dänemark bei Ge
legenheit der Abſtimmung der Ausſchuß Anträge in der BundesVer
ſammlung vom 20. Mai abgeben ließ. Der Herr Geſandte ſagte:

Die in der Erklärung vom 26. März d. J. enthaltenen Anerbietungen waren
aus dem ernſten und aufrichtigen Beſtreben hervorgegangen, alle hinſichtlich der Ver
faſſungsverhältniſſe der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg ſchwebenden Verwick
lungen durch eine den beiderſeitigen Rechten und Intereſſen entſprechende Verſtändigung

dauernd und in möglichſt kurzer Zeit zu ordnen. Deſto mehr hat die k. Regierung
bedauert, daß dieſe Anerbietungen ſich, wider Erwarten eines entſprechenden Ent
gegenkommens nicht zu erfreuen gehabt haben. Indem der Geſandte nunmehr ange
wieſen iſt ſich auf die, Namens ſeines Souverains abgegebenen Erklärungen zurück
zu beziehen (namentlich auch, was die Grenzen angeht innerhalb welcher von der f.
däniſchen Regierung eine Competenz des Bundes. auf Grund der Bundesakte und der
Wiener Schlußakte anerkannt wird), hat derſelbe gegen die Ausſchußanträge zu ſtim
men übrigens ſeiner allerhöchſten Regierung ausdrücklich die ferneren Erklärungen vor
zubehalten zu denen etwa die Behandlung der Sache Gelegenheit oder Aufforderung

geben möchte
Wie mehreren Blättern aus Frankfurt gemeldet wird, ſteht die

am 22. d. dort erfolgte Ankunft zweier däniſcher Diplomaten, des
Geheimen Konferenzraths Baron von Pechlin und des Staatsraths
Neſſing, kurz vor Ablauf des ſechswöchentlichen Termins, welchen die
Bundesverſammlung in ihrem Beſchluſſe vom 20. Mai dem däniſchen
Kabinette für Kundgebung beſtimmter Vorſchläge zur Regelung der
Verfaſſungsverhältniſſe Holſteins und Lauenburgs geſtellt hat, ſicherem
Vernehmen nach in innigem Zuſammenhange mit der Herzogthümer
Frage. Man vermuthet, daß es ſich bei ihrer Sendung zunächſt um
eine Sondirung des Terrains und um eine Einwirkung auf der einen
oder der anderen Seite handle. Das däniſche Kabinet ſcheint, ſo
heißt es, verſuchen zu wollen, ob trotz der Anberaumung einer be
ſtimmten Friſt Ausſicht vorhanden ſei, welche eine Fortſetzung ſeiner

bisherigen Politik der 8ögerung geſtattt e.Dem Marinerath a. O. W. Jordan iſt, wie der „Zeit“ aus
Frankfurt a. M. gemeldet wird, die bisher bezogene Penſion von 1000
Thlr. von neuem auf die Dauer eines Jahres bewilligt worden.

Aus Kurheſſen, d. 24. Juni. Die Geiſtlichen der ſtreng
lutheriſchen Richtung haben ſeit Pfingſten in mehreren Gemeinden
die Reſponſorien (Wechſelgeſänge zwiſchen dem Geiſtlichen und der
Gemeinde wobei dieſe insgeſammt ſich von ihrem Sitze erhebt) ein
geführt, und da es damit gelungen ſo ſoll bei den wichtigeren litur
giſchen Handlungen in dieſer katholiſtrenden Richtung weiter vorgegan
gen werden.Roſtock d. 24. Juni. Das akademiſche Gericht, vor welchem
der Preßprozeß gegen Baumgarten behandelt wird beſteht, wie den
„Hamb. Nachr.“ berichtet wird, zunächſt aus dem zeitigen Rektor,
deſſen beiden Vorgängern im Amt und einem der juriſtiſchen Fakul
tat angehörigen auf Lebenszeit gewählten Assessor perpetuus. Jn
Unterſuchungsſachen, wo es ſich um eine härtere Strafe als um vier
zehntägiges Gefängniß handelt werden, wenn nicht ſchon drei Mit
glieder der Juriſten Fakultät in dem Gerichte ſitzen ſo viele Mitglie
der dieſer letzteren zugezogen daß jene Zahl vorhanden iſt. Jn Fäl
len dieſer Art haben nur die juriſtiſchen Beiſitzer des Gerichts eine
entſcheidende Stimme. Dem Vernehmen nach ſind, auf Grund dieſer
Beſtimmungen, an der Urtheilsfaſſung in dem vorliegenden Prozeß
außer dem Assessor perpetuus, Profeſſor Raspe, die Profeſſoren der
Rechte Wetzell und Schwanert betheiligt. Die Aufforderung zur Ein
leitung des Prozeſſes iſt vom Miniſterium ausgegangen. Die An
klage ſtützt ſich auf vier Stellen in Baumgarten's Schrift: „„Eine
Kriſis in welchen Beleidigungen, theils des Ober Kirchenraths,
theils des Konſiſtoriums, enthalten ſein ſollen. Das Preßgeſetz be
droht ſolche Beleidigungen mit Gefängniß von acht Tagen bis zu
einem Jahre und mit Geldbuße von 10 bis 500 Thlrn. Baumgar-
ten nimmt, wie man ſagt, in ſeiner Vertheidigungsſchrift die Anwend
barkeit des Preßgeſetzes auf ſeine Schrift überhaupt in Abrede und
beſtreitet eventuell den injuriöſen Charakter der inkriminirten Sätze,
in welchen er nur von dem Rechte der Selbſtvertheidigung einen voll
kommen berechtigten Gebrauch gemacht habe. Die ſehr umfängliche
Vertheidigungsſchrift ſoll jetzt bereits den Richtern vorliegen.

Jtalien.
Genug, d. 23. Juni. Hieſige Blätter melden Der „Caglia

ri mit der in Salerno freigelaſſenen Mannſchaft und unter dem Be
fehle des Kapitäns Sitria iſt geſtern Nachmittags in den Hafen von
Genua eingelaufen. Der an Bord deſſelben befindliche engliſche Kon
ſul hat die in zwei Booten ausgeſchiffte Mannſchaft ſofort den ſardi
niſchen Behörden übergeben

Aus Rom wird dem Nord telegraphirt: „Die Löſung der
„„Cagliari Angelegenheit hat die Gefühle der Jtaliener verletzt. Die

Stimmung gegen England iſt eine ſo gereizte, daß ſich ein Verein
gegen den Verbrauch engliſcher Waaren bildet. Laut Briefen aus
Genua vom 21. Juni iſt man dort ebenfalls mit der engliſchen Jn
tervention ſehr unzufrieden da dieſelbe demüthigend für Sardinien
erſcheint.“

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Das heutige Dekret im „Moniteur“,

das den Prinzen Napoleon mit der Leitung des neuen Miniſteriums
für Algerien und die Kolonieen betraut, hat in Paris ein ungewöhn
liches Aufſehen erregt. Jedermann fragt ſich, aus welchen Gründen
man dieſes neue Miniſterium errichtet und weshalb man einen Prin
zen von Geblüt an die Spitze deſſelben geſtellt hat. Der „Preſſe“
zufolge wird der Prinz Napoleon ſich jetzt nicht allein mit ſeinem
Departement beſchaäftigen, ſondern auch ein hohes Wort im Miniſter
rathe zu ſagen haben. Jhr zufolge wird derſelbe der Stellvertreter
und der rechte Arm des Kaiſers werden und dieſe Stellung gewiß
dazu benutzen um allen Freiheiten das Wort zu reden. Die Lage
Europas, fährt die „Preſſe“ fort, iſt nicht frei von Schwierigkeiten.
Complicirte Probleme können eines Tages zu fürchterlichen Eventug
litäten Veranlaſſung geben. Wenn ſie ſich erheben ſo wäre es ein
großes nationales Jntereſſe, alle Urſachen der Unzufriedenheit im Jn
lande im Voraus verſchwinden zu machen. Was die Stellung des
Prinzen ſelbſt anbelangt ſo wird er zum Theil in Paris, zum Theil
in Algerien reſidiren. Er ſoll auch die Abſicht haben, die übrigen
franzöſiſchen Kolonieen zu beſuchen. Jn allen Fällen wird er jedes
Jahr mehrere Mal nach Algerien gehen. Die Bureaux des neuen
Miniſteriums werden im Palais Royal ſein. Heute Abends wird
die „„Preſſe“ wieder zum erſten Male auf der Straße verkauft. Sie
erhielt heute Morgens die Autoriſation. Das „„Siecle“ wird dieſelbe
morgen erhalten. Es veröffentlicht heute einen ziemlich energiſchen
Artikel gegen England. Bekanntlich hatte ihm das „Pays geſtern
vorgeworfen es trete in der letzten Streitfrage, die ſich zwiſchen Frank
reich und England erhoben habe, etwas zweideutig auf.

Paris, d. 26. Juni. Die Patrie enthält heute einen längeren
Artikel, worin zu beweiſen verſucht wird, daß der Kaiſer der allein
dem Lande verantwortlich iſt, ſich vor der öffentlichen Meinung zu
beugen weiß, wenn ſich dieſelbe gegen die Regierungs Maßregeln mit
Energie ausſpricht. Dieſes iſt der Patrie zufolge auch jetzt geſchehen.
Das abſcheuliche Attentat vom 14. Januar hatte die Regierung von
ihrer normalen Richtung entfernt, welche ſte nach der geregelten Frei
heit hinführte, die das Gebäude des 2. December krönen ſoll. Die
öffentliche Meinung war, dem halbamtlichen Blatte zufolge, mit der
neuen Haltung der Regierung aber nicht einverſtanden, und der Kai
ſer, ſchnell erkennend, was das Land von ſeiner Weisheit erwarte,
habe ſeine Beſorgniſſe zerſtreut und ſeine Hoffnungen verwirklicht.

Die Patrie meint, in Frankreich könne es keine conſtitutionelle Oppo
ſttion mehr geben die Verfaſſung laſſe es nicht zu; ſie unterdrücke
aber nicht die öffentliche Meinung, und deshalb ſei die Macht, welche
die Preſſe habe, ſehr groß, und vielleicht grötzer, als früher. [Wie
ſchade, daß die ganze Weisheit der Patrie erſt post kestum kommt
Aus dieſen Gründen will jetzt auch die Patrie ihren ganzen Einfluß
dazu aufbieten, um ſich der liberalen Conſervation zu widmen. Was
ſie darunter verſteht, wird ſie ſpäter erklären Zugleich drückt das
halbamtliche Blatt ſeine Zufriedenheit darüber aus, daß der neue Mi
niſter des Jnnern allen Journalen ohne Ausnahme den Verkauf auf
der Straße bewilligt und der Jndependance Belge den Eingang nach
Frankreich wieder geſtattet.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. Juni. Der Bericht über die geſtrige Schmau

ſerei beim Lordmayor nimmt in den hieſigen Zeitungen den gewöhn
lichen Raum ein, verdient aber nicht ſoviel im Auslande z denn die
Sache war ſehr matt. Derby und Disraeli abweſend, jener durch
einen älteren Gichtanfall verhindert, dieſer im letzten Augenblick ſich
mit Unwohlſein entſchuldigend. Packington und der Lordkanzler die
beiden Rednerz jener, für den Toaſt auf die Admiralität dankend,
verſicherte, daß die Regierung alle Kräfte anſtrenge, die Flotte in
voller Tauglichkeit zu erhalten und ſetzte hinzu: „er ſage das ohne
Beziehung auf ungegründete Beſorgniſſe vor fremden Mächten Daß
die Worte, ſtreng interpretirt, die gegründeten Beſorgniſſe ausneh
men, iſt wohl weniger gute Diplomatie als ſchlechter Styl. Der Her
zog von Malakoff bekomplimentirte die anweſenden Eroberer des Pend
ſchab und Delhis, erwiderte herzlich den Wunſch des Kanzlers, „daß
für immer Friede und Freundſchaft zwiſchen England und Frankreich
beſtehen möge und wiederholte den Ausdruck ſeiner Befriedigung
darüber, daß er „als ein Bote der Eintracht und des Friedens hier
her geſandt ſei. Das in der Krim vergoſſene Blut habe die Allianz
geweiht, die ewig dauern ſollte. Der Lordkanzler machte einen lan
gen Panegyrikus auf die Regierung, der ſich anhörte wie eine Ver
theidigungsrede vor einer Jury und ſelbſt den Anhängern des Mini

ſteriums nicht gefiel. p
Türkei.

Konſtantinopel, d. 19. Juni. Sami Paſcha bisher Unter
richtsminiſter, wurde zum General Gouverneur von Candia ernannt.
Soliman Paſcha iſt mit 4 Bataillons ſtatt nach Bosnien nach Can
dia dirigirt worden. Vier neue türkiſche Schraubendampfer ſind aus
England eingetroffen. Ein Verbot gegen die Ausfuhr von Kupfer
münzen aus Konſtantinopel wurde erlaſſen. Hr. v. Wildenbruch, der
preußiſche Geſandte, erhielt einen prächtigen Säbel vom Sultan zum
Geſchenke.

Aus Candia wird vom 14. d. M. gemeldet daß mit den Jn
ſurgenten ein Uebereinkommen abgeſchloſſen worden ſei.



Oſtindien.
Nach in Paris eingetroffenen Berichten aus London lauten die

ketzten Nachrichten aus Indien nicht ſehr günſtig. Nena Sahib und
Khan Bahadur ſind zur Offenſive übergegangen, und die engliſchen
Truppen werden wie dieſe Schreiben weiter melden, von der großen
Hitze decimirt.

Vermiſchtes.
Vor einigen Tagen iſt Karl Gutzkow nach einem zweimo

natlichen Aufenthalte in Jtalien nach Dresden zurückgekehrt. Derſelbe
verweilte hauptſächlich in Rom, hat aber ſeine Reiſe bis nach Nea
pel ausgedehnt und war Augenzeuge der letzten Eruption des Veſuvs.
Die letzten Theile eines neuen großen Romans werden dem Dichter
Veranlaſſung geben, ſeine italieniſchen Eindrücke öffentlich mitzuthei
len. Der Titel dieſes bei F. A. Brockhaus in Leipzig erſcheinenden
Romans iſt: „Der Zauberer von Rom und wird das Ganze,
wie Die Ritter vom Geiſte neun Bände füllen. Der erſte er
ſcheint zum Herbſt.

Arnſtadt (SchwarzburgS.). Die in Weimar erſcheinende
Zeitung Deutſchland ſchreibt vom 10. d. M. Wir ſind in dieſen
Tagen mit einem Miſſionsfeſte der ultralutheriſchen Par
thei überraſcht worden Wir ſagen ausdrücklich „überraſcht“,
denn die Glaubenshefen jener Parthei waren uns nur aus der Ferne
bekannt geworden und wir hatten ſelbſt im tiefſten religiöſen Frie
den lebend, höchſtens kopfſchüttelnd von den betrübenden Wirren und
Streitigkeiten geleſen, die durch das immer rückhaltloſere keckere
Auftreten der orthodoxlutheriſchen Parthei an vielen Orten des großen
Vaterlandes hervorgerufen worden waren. Jetzt ſind auch wir uner
wartet mit einem Ruck auf den Schauplatz der religiöſen Wirren und
Kämpfe getreten. Wir kommen eben aus einer Paſtoral Conferenz
des ſogenannten Miſſionsvereins und reiben uns erſtaunt faſt
erſchreckk, wie nach einem böſen Traum die Augen denn das
ſchöne Gebäude einer ächten Religiöſität, das unſere Geiſtlichen
und Lehrer, bewährte wahrhaft religiöſe Männer in den Herzen der
Jugend wie der Erwachſenen mit Erfolg weiter zu bauen ſeit langer
Zeit bemüht waren, ſehen wir im Geiſte zertrümmert vor unſern
Augen zerſtört durch eine ſo kleine, ſich aber jetzt ſo groß und breit
machende Anzahl Menſchen, deren Muth man bewundern möchte,
wenn anders nicht das Gefühl der Bewunderung einer tiefen ſittlichen
Entrüſtung weichen müßte. Iſt doch von dieſen Herren unter andern
die Frage geſtellt, ob unſere Taufhandlungen ohne die bekannte Ab
ſagungsformel (Entſagſt du dem Seufel 2c.) überhaupt Gültigkeit
haben, ja es erſcheint ſogar fraglich, ob wir uns überhaupt noch
Ehriſten nennen dürfen, wenn wir nicht der ſtarren Lehre der ſtreng
gläubigen Parthei huldigen. Wird es dieſer Parthei gelingen, auch
bei uns Zwietracht in die Herzen einer braven und gottesfürchtigen
Gemeinde zu ſäen, oder wird ſie an dem geſunden Sinn unſrer
Bevölkerung ſcheitern?

Die Waffengattung der Huſaren begeht in dieſem Jahre
die Zeit ihres vierhundertjährigen Beſtehens. Es iſt nachgewieſen,
daß die Huſaren zuerſt als berittene Landwehr im Jahre 1458 unter
König Matthias Corvinus eingeführt wurden. Von den in der Oe
ſterreichiſchen Armee beſtehenden zwölf Huſarenregimentern find die
Regimenter Nr. 8 und 9 vie älteſten letzteres wurde im Jahre 1688,
erſteres 1696 errichtet. Jn ſpäterer Zeit wurde dieſe Art leichter Rei
terei von den übrigen Europaiſchen Staaten in Bewaffnung und Klei
dung nachgeahmt. Auch halten viele Cavaliere, beſonders Ungariſche,
ſogenannte Leibhuſaren mit ſehr geſchmackvoll gewähltem Coſtüm auch
dieſe Sitte wurde an mehreren Deutſchen Höfen nachgeahmt. Das
Wort Huſar wird aus dem Ungariſchen abgeleitet und iſt eine Zu
ſammenſetzung des Ungariſchen Zahlwortes husz (20) mit ar (Lohn,
Sold), indem der Adel damals von 20 Häuſern je einen Reiter ſtellen
und beſolden mußte.

D Am 21. Juni brach in dem Marktflecken Kaltennordheim
(im Thüringenſchen) Feuer aus und verbreitete ſich mit ſo raſender

Schnelligkeit, daß binnen wenigen Stunden gegen 50 Wohnhäuſer
und eben ſo viel Nebengebaude und Scheunen in Aſche lagen.

Die berühmte Reiſente, Frau Jda Pfeiffer, iſt wie die
„Hamb. Nachr.“ melden vor Kurzem von Madagascar über Lon
Lon in leidendem Zuſtande in Hamburg eingetroffen und befindet
ſich ſeit einigen Tagen von einer Art klimatiſchen Fiebers befallen,
das ſie ſich wahrſcheinlich durch ihren Aufenthalt in den ſumpfigen
Gegenden IJndiens zugezogen hat, im Allgemeinen Krankenhauſe, nach
dem ſie ſchon einige Zeit in einer ihr befreundeten dortigen Familie
gaſtliche Aufnahme gefunden hatte.

Vom Bodenſee, d. 21. Juni, wird der „A. Ztg.“ Folgendes
über die Herſtellung und Einrichtung des Schloſſes Arenenberg ge
ſchrieben: Die Schloßcapelle und das Nebengebäude, in welchem Lud
wig Napoleon wohnte, ſo wie das Oekonomiegebäude und die Stal
lungen ſind vollſtändig hergeſtellt. Jn dem Nebengebäude ſind das
Schlaf, Wohn und Arbeitszimmer Ludwig Napoleon's mit deſſen
Handbibliothek, welche indeſſen nicht mehr vollſtändig iſt, ferner das
neu hergerichtete Bad und die Küche letztere für Damen beſonders
intereſſant. Jn dem eigentlichen Schloſſe ſind die für den Kaiſer Na
poleon und die Kaiſerin Eugenie beſtimmten Apartements völlig ein
gerichtet, jedoch mit großer Einfachheit, ſo daß die Hofleute, welche
an den Luxus der Tuilerien gewöhnt ſind, ſich darüber wundern wer
den. Auch der Gartenſalon iſt hergerichtet und da ſind die meiſten
Napoleoniſchen Reliquien wieder aufgeſtellt, nur fehlt die Perle der
ſelben, nämlich die Marmorſtatue der Kaiſerin Joſephine von Canova,
welche man in Paris behalten hat. Eben ſo iſt der prachtvolle Go
belin, Napoleon I. als Conſul darſtellend nicht wieder nach Arenen
berg gekommen. Nur die Herſtellung und Einrichtung der Zimmer,
in welchen die Königin Hortenſe wohnte, iſt noch unvollendet, indem
die zur Bekleidung der Wände und zum Ueberzuge der Möbel erfor
derlichen Stoffe noch nicht angekommen ſind. Dieſe Zimmer werden
am ſchönſten eingerichtet werden und manche intereſſante Reliquie ent
halten, nametlich die Möbel, welche die Stadt Paris der unglücklichen
Königin Marie Antoinette bei ihrer Vermählung und dann ſpäter der
Königin Hortenſe bei ihrer Verheirathung zum Geſchenke machte.
Dieſe Zimmer werden wenn ſie vollſtändig eingerichtet ſind ſchwer
zugänglich werden. Ueber die Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin
auf Arenenberg iſt noch nichts bekannt

Die Unglücksfälle in Sala Königreich Neapel), welche am 13.
d. M. von einem Orkan angerichtet wurden, ſind viel größer, als die
telegraphiſche Depeſche meldete. Jn den Häuſern, welche durch die
von den Bergen herab rollenden rieſigen Steine zertrümmert wurden,
ſind ganze Familien erſchlagen worden. Die Zahl der Verunglückten
iſt bis jetzt noch gar nicht ermittelt. Die umliegenden Felder haben
ebenfalls viel gelitten und die nach Sala führende Heerſtraße iſt un
wegſam geworden. Man arbeitet eifrig an Wegſchaffung der Trüm
mer, um der unter denſelben liegenden Verwundeten und Todten hab
haft zu werden. Die Eruption des Veſuvs ſcheint ihrem Ende
nahe zu ſein der Lavaerguß hört auf und der oberſte Krater ſpeit
Rauchwolken und Aſchenmaſſen, der Erfahrung nach ein Zeichen, daß
die vulkaniſchen Prozeſſe beendet ſeien.

Dem „Courrier de Rheims“ zufolge nimmt der Verbrauch von
Champagnerwein beträchtlich ab. Aus einer von dieſem Journal ver
öffentlichten Ueberſicht der Produktion und der Verſendung dieſes Er
zeugniſſes geht hervor, daß, während im April 1858 die Großhändler
6,400,484 Bouteillen mehr auf Rechnung hatten als 1857, die Aus
fuhr nach dem Auslande im Gegentheil um 1,121,888 Bouteillen ab
genommen hatte. Der wirkliche Betrag war um 1,169,252 B., von
10,959,016 auf 9,789,764 B. geſunken, und der Geſammtumſatz hatte
ſich um 2,979,490 B. vermindert.

Singakademie.
Dienstag den 29. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird. Der Samſon

von Händel. Der Vorſtand.
Bekanntmachungen.

Miſſions-Feſtanzeige.
Der MiſſionsHülſsverein am Peters-

berge wird, ſo Gott will, ſein diesjähriges
Feſt am I. Juli Nachmittags 2 Uhr
in der Stadtkirche zu Wettin feiern.
Dies allen lieben Miſſionsfreunden in und um

s Es wird hierdurch zur Kunde der Actionaire der Thüringiſchen
Eiſenbahn gebracht, daß am Tage der General Verſammlung den

390. d. Mts. die Tagesſchnellzüge Nr. IV und X zur freien Fahrt
nicht benutzt werden können.

Erfurt, den 26. Juni 1858. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wettin zur gütigen Beachtung
Der Vorſtand.

Handlungs Commis
ſämmtlicher Branchen, welche ſofort oder ſpä. kauft werden.
ter vortheilhafte und dauernde Engagements
anzunehmen wünſchen, wollen ſich wenden an

Die Aepfel und Birnen der Gemeinde Höhn
ſtedt, auf der Chauſſee in der Höhnſtedter
Flur, ſollen auf den 3. Juli Nachmittags 2
Uhr in dem Weichman'ſchen Gaſthofe ver

Höhnſtedt, den 27. Juni 1858.
Die Ortsbehörde.

Obſtverpachtung.
Der Obſtanhang auf den Communanlagen

Sche Uſitz bei Naumburg a. d. Saale ſoll
Sonnabend den 10. Juli Nachmittags 3 Uhr
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

Schellſitz, den 27. Juni 1858.
das Agentur, Coömmiſſions u. Jncaſſo Ge
ſchäft v. W. Mattheſtus G Co. Ber
lin Oranienburger Str. 9.

Obſtpachterledigung.

Die Aepfel des Ritterguts zu Höhnſtedt
auf der Anpflanzung an der Chauſſee von Lan
genbogen bis an die Höhnſtedter Flur ſollen

S auf den 3. Juli Nachmittags 3 Uhr in demDie zum 3. Juli angeſetzte Obſtverpachtung Weichmanſchen Gaſthofe verkauft werden.

Fuhrmann, Ortsrichter

Pferde Verkauf.
Eine große Auswahl junger, ſtarker unga

riſcher DoppelPonny ſtehen Mittwoch den
30. Juni bei dem Gaſtwirth Hrn. F. Jaco

auf den Gütern Tümpling und Stöben
bei Camburg a/S. iſt aufgehoben.

DTümpling, den 25. Juni 1858.
Vogt.

brenner.

Unterzeichneter ſucht einen geübten Kalk bine im Gaſthof „Zum goldnen Herz zum
Keyſer in Röfſen Daniel Spieker,Verkauf aus.

Pferdehändler.bei Merſeburg.



Von neuen ZJollgewichten, die geſetzlich a I. Juli e. in Gebrauch kommenich am
müſſen, empfiehlt, geaicht u. ajuſtirt, zu d. billigſten Preiſen D. G. am.

Ah inevom Eninder Verd. Rohe en e kln,
unter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird befreit die Haut von Sommerſproſſen Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen, demſelben eine jugendliche Friſche e Preis pro
Flaſche I72/2 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö
nigl. Preuß. Medieinal Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reſchel.

on o. n en.Die Gummi und Gutta- Percha- Waaren Handlung
s von Theodor indel in Magdeburg inempfiehlt ein ſtets ganz vollſtändig aſſortirtes Lager von Gunninſ- Schläuchen jeder
Dimenſion mit und ohne Hanfeinlagen, zu Oampf, Gas und Waſſerleitungen, Gummi

latten in allen Stärken mit und ohne Hanfeinlage, Verdichtungsſchnüre jeder Stär
ke, Den ichtunge ringe Pumpen und Ventilklappen, Nutſchtrichter, Gum
mitheile zu Centrifügen, Conus zum Vacuam, Spiralſchläuche.
Guitta Percha- Treibrieme, Platten jeder Stärke von Gutta-Percha, Preß-
und Pumpenliederungen c. Alle Gegenſtände aus Gummi und Gukta Bercha werden
nach Zeichnung oder Beſchreibung ſchnell und ſauber von mir angefertigt. Preis Courante
ſende ich gern ein.

Da meine Preiſe in obigen Artikeln ſo billig geſtellt ſind als ſolche von irgend welchen
Fabriken nur geſtellt werden können ſo empfehle ich mich den Herren Fabrikanten hierdurch

Hheodor Winden
Magdeburg Schwertfegerſtr. 14.

Schmeerſtraße
W ken in Moſerantik, Atlas, in reiner Seide weißen Cha

chemir, à 30 breit, empfiehlt J e eeee,
Schmeerſtraße

ganz ergebenſt

h

h

Den Herren Glaſermeiſtern empfehlen ihr voll ändiges aſſortirtes
Sohaſer e Nerber,und bedeuntendes Tafelglaslager

S große Steinſtraße Nr. 72.GartenLokal zur Weintraube.
Dienstag den 29. Juni Geſangs Concert der Tyroler Alpenjodler Geſellſchaft Gebrüt

Der o aus dem Zillerthal, beſtehend aus 4 Perſonen. Anfang 5 Uhr. Entrée nach
Belieben. Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saale ſtatt.

„Fürſtenthal.“ Bad Wittekind.Heute Montag den 28. Juni 1858. Zur Feier des Brunnenfeſtes Mittwoch

Großes e Hoppel n ne et Biner,
9

wozu ich hiermit ganz ergebenſt einlade.
ausgeführt vom Halle ſchen Stadtorcheſter und L. Achtelſtetter.
dem ganzen Muſikchor des 4. Artillerie Regi
ments unter Leitung der Herren Direckoren Bad W ikkel ine

John und Zimmermann. Mittwoch den 30. Juni
Anſang 7 Uhr Zur FeierBad Wittekind. des Brunnenſeſtes

et er Jant Grosses ConcertS Anfang 5 Uhr. G. JohnAnfang 5 Uhr. r m ar n Stadtmuſikdirector
Näheres durch Programme an der Kaſſe.

Waradies cHeute Dienstag den 29. Juni Friſcher Kalkl
oncert. Donnerstag den 1. Juli in der Ziegelei am

Anfang Uhr. E. John Hamſterthor. e Stengel.
Stadtmuſikdirector Während der nächſten Tage oder Wochen

werde ich nicht in Halle ſein. Meine AdreſſeTivoli Theater zur Weintraube. t. v. Mühlenfels, Greifs wald.
Dienstag den 29. Juni vorletzte Vorſtellung utike.Mit den Wölfen muß man henlen S en

Hierauf: VBadekuren.
Mittwoch den 30. Juni letzte Vorſtellung

Doetor Wespe,
Luſtſpiel in 5 Acten von Benedirx.

Neue geaichte Zollgewichte in Meſ
ſing und Eiſen empfiehlt

a asSenSer.

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines muntern Jungen erfreut.
Gröbers, den 26. Junt 1858.

Schreiber und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Heute Morgen kurz vor 4 Uhr entſchlief

nach langen ſchweren Leiden ergeben in des
Herrn heiligen Willen meine geliebte Frau
Johanna geb. Creutz. Diefgebeugt ver
traue ich in Geduld der Barmherzigkeit Got
tes, welche ſich ſchon an der Dahingeſchiedenen
in großer Trübſal verherrlichte, und bitte um
ganz ſtille Theilnahme.

E. A. Haßler,
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb plötzlich am Blut
ſturz mein guter Mann, der Rentier Wilh.
Zumpe, 55 Jahr. Seinen Verwandten und
Freunden widmet dieſe Anzeige mit der Bitte
um ſtilles Beileid Chriſttiane Zumpe

geb. Eiſenſchmidt.
Halle, den 27. Juni 1858.

Todes Anzetge.
Das am 26. d. M. von ſeinen großen und

ſchweren Leiden erfolgte Ableben unſeres guten
Gatten und Vaters Gottfried Fleiſcher
machen wir unſern lieben Freunden und Ver
wandten ſchuldigſt bekannt.

Hohenthurm
Wittwe und Kinder.

TodesAnzeige.
Am 22. Juni Nachmittag 3 Uhr entſchlief
nach 4 jähriger Wirkſamkeit in ſeinem Amte
der Lehrer Wilhelm Fuchs zu Blei
che bei Wolmirſtedt in einem Alter von
h 24 Jahren 4 Monat und 5 Tagen am Ner

venfſieber. eS Allen Freunden und Bekannten zeigt
dieſe Trauernächricht im Namen der tief

gebeugten Mutter und Braut des Verbli
chenen hierdurch ergebenſt an

Friedrich Fuchs in Löbejün

Berliner Börſe vom 26. Juni. Die Sörſe wer
kehrte heute bei nur geringem Geſchäft für Eiſenbahn
Actien in günſtiger Stimmung wodurch ſich mehrere
Eourſe über ihre geſtrige Notiz ſtellten. Bank u. Ere
ditActien waren dagegen theilweiſe etwas matter, erfuh
ren indeß im Allgemeinen nur unerhebliche Veränderungen
Ausländiſche Fonds meiſt zu den geſtrigen Preiſen gehandelt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 26. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 59 Gerſte 87 39Roggen 47 48 Hafer 32 34Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26
Nordhauſen, den 26. Juni.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 2 e n eGerſte I e 20Hafer eRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 54 Gerſte 88 40Roggen 47 a Hafer 383Mohnöl, der Centner 24 24
Raff. Rüböl der Eentner 17 7
Leinöl der Centner 15
Rüböl der Centner 16 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Juni Abends am Unterpegel 4 Fuß 11. Zoll.
am 28. Juni Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juni am alten Pegel 48 Zoll unter

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten-

Aufwärts, d. 26. Juni. E. Burmeſter, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Burmeſter,
2 Kähne, desgl. A. Fiſcher, 2 Kähne, Coaks, von
Hamburg n. Rieſa. A. Kunert, Eifenbahnſchienen, v.
Magdeburg n. Dresden. V. Klepſch, desgl. L. Jr
mer, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 26. Juni. Pr. Dampfſchifff.-Geſ.,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. Dieſelbe, Stück
gut, v. Dresden ne Magdeburg. L. Richter Kalkſtei
ne, v. Nienburg n. Hamburg. G. Jahn, Gypoſteine,
v. Alsleben n. Magdeburg J. Paul, Mauerſteine,
v. Salbke n. Magdeburg. F. Andrege, chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg

Magdeburg den 26. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27.

KronprinzPetſch a. Oelsnitz, Landsberger a. Pforzheim,
Frankfurt g. M. Hr. Landrath v. Kotze m. Diener
Dir. Franke a. Wien. Hr. Bergverw. Grieshammer
ſtizrath Nolde a. Danzig.
v. Wolfkeihl m. Diener a. Eiſenach.

Stadt Zürich
Hr. Fabrik. Magnus a.mel m. Fam. a. Liebenſtein. t
Hr. Dr. med. HeinrichDir. Krahmer a. Stendal.

Renner a. Bern.
a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Fittichauer, Hundius
a. Bremen, Emſtein a. Mainz, Schoch a. Magdeburg, Bahn a. Erfurt, Scharf

Hr. Lieut. i. 12. Landw. Huſ. -Reg. Ladendorff a. Torgait.a. Hannover.
Goldner RingeHr. OAmtm. Gravenhorſt m. Gem, a. Kloſter Naundorf

Hr Kreisphyſ. Barck m. Schweſter a. Holland.
Hr. Bergmſtr. Tanneberg a. Paderborn. Hr.mann a. Darmſtadt.

brikbeſ. Heidner a. Kirchenau.
Gutsbeſ. Sandell a. Schleſten.
a. Kemberg, Wimmer a. Murnau, Kircher a. Santhofen, Vöck a. Obergürzbürg,
Giener a. Sendling, Sälbrigbrück a. Ansbach.
Ober Lieut. Solbrig a. Augsburg
Hr. Geh. Med.Rath Riederhauß m. Fam. a. Salzburg.
Terrierco m. Fam. a. Beſancon.
Geometer Ueblacker g. Hiltenbergen.

Goläner Löwe: Hr, Fabrikbeſ. Törpel a. Güntersberge i. Harz.
Hr. Cand. Finkbohner a. Mühlberg.
Hr. Fabrik. Schnabel a. Magdeburga. Potsdam Die Hrrn. Kauifl. Posnanski a. Berlin Streubel a. Aſchersleben.

Jhre Excell. Frau Oberhofmarſchall v. Spiegel m. Gef. u.

Parodi a. Aachen.
beck a. Dresden.

Stadt Hamburg

Die Hrrn. Kaufl. Funcke a. Magdeburg,
Georg a. Altona,

Hr. Jngen. Schmidt a. Erfurt.

Hr. Hauptm. a. D. Liebmann a. Würzburg
v. Chroptowitſch a. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ. Kuhle a. Roſtock Mad. Rom

Hr. Berge Jngen. Birkhold a. Bonn.

Hr. Schiffsbaumſtr.

Halle, Dienstag den 29. Juni 1858.

Görlitz.
Juni.

Süfert a. Altenburg,
Göring a.

a. Kleinoſchersleben. Hr.

hern a. Sangerhauſen.Landrath Frhr. v. Wert
Lehrer Schöllner g. BernburgHr. Gymnaſ.

Haugkwitz a. Königsberg.
Kauſl. Berggold a. Hochheim i. Herz. Naſſau, Geiger a. Pforzheim,
a. Hamburg Küchenhopf a. Reichenberg, Schwendler a. Magdeburg Steinberg
u. Frl. Steinberg a. Frankfurt a. M. Die Hrrn. Fabrik. Winkler a. Rothen

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Hr. Dr. med. Bauernſtein a.
Hr. Rittergutsbeſ v.

Die Hrrn.
Bartels

Hr. Baumſtr. Renneberg a. Potsdam.

S t thal, Guhlert a. Brandau. Hr. Gutsbeſ. Mehner a. Anſprung. Hr. Pr. jur.
e a Jacoby a. Berlin. Hr. Rent. Silberſchlag m. Fam. a. Dresden. Hr. Dr.

Hr. Geh. Rath med. Haſſelhorſt. a. NeuHallensleben.Schwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schwärz a. Nieder Orſchel Bahſe a.

Nordhauſen. Hr. Gymn.
a. Allſtadt. Hr. Paſtor

Hr. Caſſirer Scheele
u. Köhler a. Berlin, Elze

Goldne Rose:
mann a. Nordhauſen.

Goldne Kugel:

Hr. Advokat Hoff Schlottmann a. Berlin.
Hr. Fa

ner a. Kopenhagen.

Stralſund, Müller u. Hahn a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Brömme a. Berlin

Hr. Seifenſteder Kerſten m. Frau u. Nichtena. Eiſenberg.

Hr. Amtm. Stephani a. Deblonka.
Burchardt m. Frau a. Heiligenſtadt.
a. Naumburg Bodentreim u. Fräul. Müller a. Leipzig.

Magdeburger Rannhof:Die Hrrn. Gutsbeſ. Frölich a. Peſth, Gebauer a. Stacke

Hr. Oekon. Obring a. Wolfs berg
Martini a. Gröbzig
Hr. Fuhrherr Kauf

Hr. Reg. Feldmeſſer
Die Hrrnu. Fabrik. Müller a. Colditz, Zinn

Hr. Maſchinenbauer
Hr. Kaufm. Baum a. Hamburg.

Hr. Superint. Scheböled u. Hr. Stud. Schult

Die Hrrn. Kaufl. Gobel a. Pforzheim, Fritzſche ritz Die Hrrn. Stud. Seidenfroſt a. Dedenburg, Weineck a. Hamburg. Frau
h Ober gollJnſp. Knaudt a. Roſtock. Frau Corteel a. Demmin. Hr. Kaufm.

Hr. Major v. Seipoldis u. Hr. Uhlich a. Auerbach. Frl. Winby, Sängerin u. Schauſp. a. Berlin.

Hr. Capit. Brida de e ſt h r
r. EiſenbahnDir. 5Hau e Tutgeine Er. Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Jngen. 27. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Dr. med. Brod Luſtdruck 555 65 Par 352,87 Par. 551, 53 Par. L. 333,53 Par.
Hr. Archit. Kürſchner Dunſtdruck 3,65 Par. L. 4,14 Par. 71. Par. 4,17 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 56 pCt. 37 C 80 pCt. 58 pCt.
Hr. Kgl. Liftwaärme l 13,9 G. Rm. T 21,0 G. in. I2,6 G. R. 19,2 G. Rm.

e e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Arbeiten und Materialien Lieferungen
zu der Ausführung eines Kanals durch die
große Klausſtraße über den Markt Kleinſchmie
den und große Steinſtraße ſollen einzeln oder
im Ganzen vergeben werden. An Materialien
werden erforderlich 3811/, mille hartgebrannte
gute Ziegelſteine 86 mille Formſteine, 48 Ton
nen Roman Cement, 2499 Cbfß. Siegelmehl,
640 Ifd. Fuß gußeiſerne Röhren.

Der Koſtenanſchlag Zeichnung und Bedin
gungen liegen in dem Büreau des Unterzeich
neten zur Einſicht und n rſhrih warehwerden daſelbſt ſchriftliche Submiſſtons O r

ten bis incl. 10. Juli er. angenommen.
Halke, den 28. Juni 1858.

Der Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

Auetion
von Pferden und Küppkarren.

Dienstag den 6. Juli Vormittags
9 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) we
gen Beendigung der Erdarbeiten auf
der Eiſenbahn des Herrn Oekonom
Thiele im Hotel „Prinz Carl“,
Leipzigerthor allhier:

12 Stück ſtarke zugfeſte Acker-
pferde mit eomplettem Geſchirr
nebſt 18 Paar gut gehaltenen ſtark
gebauten Pferdeküppkarren.

S Brandt,Auct. Commiſſ u. ger Taxator.

Pflaumeuverpachtung.
Die diesjährige Pflaumennutzung auf der

Lucke hierſelbſt ſoll
Donnerstag den J. Juli

S Nachmittags 8 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Auf dem Kammergute Neu Vorwerk
bei Allſtedt ſollen

Montag den 5. Juli d. J. Vormitt. 10 Uhr
116 Stück Fetthammel in Abtheilungen von
5 Stück öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
Wegs Zahlung in preuß. Cour. verkauft
werden.

Die hintern Räumlichkeiten in meinem Hau
ſe, alter Markt Nr. 8, welche bis jetzt der ver
ſtorbene Tiſchler Heller inne hatte, ſind jetzt
oder von Michaelis ab zu vermiethen und zu
beziehen. Schulze, Glaſermeiſter,

Bechershof Nr. 9.

Hr. Geh. Juſtizrath u. Kammerherr Frhr. v. Seebach a. Weimar.

eeeeeeeeeeeeeeeeenreeeeeeeeeee--
e

Errichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe

an gemacht werden.

dem Bemerken empfohlen
kunſt gern ertheilen werden.

Lauchſt ädt, den 21. Juni 1858.

Zu zahlreicher Betheiligung wird dieſes nützliche Jnſtitut Jedermann hierdurch mit
daß wir und der Rendant Wehle jede gewünſchte Aus

Das Directorium der Spar-Kaſſe.
Grimm. Wunſch Schmidt. Gutke.

Bekanntmachung.
Die durch h. Reſecript des Herrn Oberpräſidenten vom 12. April. e. genehmigte

hierſelbſt wird mit dem 1. Juli e. ins Leben ge
rufen und können von dieſem Tage ab Einlagen Dienstags und Freitags in den Bureau
ſtunden beim Rendanten der Kaſſe, Kammerer Wehle, von Zehn Silbergroſchen

von Cichorienbeimiſchung, herſtelle,

Cöthen, den 1. Juni 1858.

Geſchäfts Eröffnung
Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich mit dem heutigen Tage am

hieſigen Platze auf Grund der Conceſſion Hochlöbl. Herzogl. Regierung zu Deſſau eine

Homvop. GeſundheitsKaſſee Fabrik
errichtet habe, worin ich ganz in der Weiſe, wie die Herren Krauſe S. Comp. zu Nord
hauſen, in deren Geſchäft ich viele Jahre fungirte, insbeſondere nach Vorſchrift des
homövop. Arztes Herrn Dr. Arthur Tante hierſelbſt, ein Kaffeeſurrogat, frei

welches nicht blos hombop. Patienten,
ſunden als ein nahrhaftes und billiges Getränk zu empfehlen iſt.

Bei der vortheilhaften Lage Eöthens an der Eiſenbahn kann dies Surrogat
wie jedes derartige, ſein ſchönes Aroma nur in friſchem Zuſtande behält, ſtets friſch ſchnell
und villig nach allen Richtungen hin bezogen werden.

ſondern auch Ge

welches,

Hochachtungsvoll

Eduard Dathe.
Waſſermühlen- Verkauf.

Hieſelbe liegt in Thüringen beſteht aus
Mahl und Graupengang, die Gebäude in gu
tem Zuſtande, 2 M. Wieſen und Gärten dicht
bei der Mühle 6. M Acker Gipsſteinbruch
nebſt Brennofen, M. Laubholz, ſoll eiligſt
wegen Todesfall des Beſitzers für 5500
mit eirea 2000 5 Anzahlung verkauft werden.

gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Die erſte Etage iſt an eine ruhige Familie
zum 1. October zu vermiethen

große Steinſtraße Nr. 26.

Vor dem Steinthor Nr. 3 iſt die untere

an eine ruhige Familie zu vermiethen.
Großer Schlamm Nr. 10 am Eingang der

vermiethen.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem
e iſt zu verkaufen in DOvrnau

Nr. 11.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,

Etage mit Garten Promenade zu Michaelis

Kleinſchmieden iſt vom 1. Octbr. ab ein grö
ßer trockner Keller, mit Straßeneingang, zu

Ein Paar ganz egale Mohren
ſchimmel, ebenſo gute Wagen als

e Zugpferde, 6 und 7 Jahr alt, 4
und 5 Zoll hoch ſollen wegen einer Badereiſe
ſofort und billig verkauft werden durch den
Gaſtwirth Herſfurt „Zum goldnen Anker“
in Artern.

Ein ſchwerer Zuchtbulle ſteht zu verkaufen
bei Ferd. Peter in Volkmariß.

Ein ſiebenjähriger Rappe, fehlerfrei, zu je
dem Dienſt paſſend, ſteht zu verkaufen in

Paſſendorf Nr. 6.
Eine Art Hirtenhund zugelaufen. Abzuho

len Mittelwache Nr. 6.
Sommer Handſchuh für Herren, Da

men und Kinder, in Seide, Halbſeide und
Zwirn offerirt billigſt E. Seyfarth.

Filet Handſchuh ſeidene halbſeideneund baumwollene empfiehlt E. Seyfarth.

Leere Kiſten verſchiedener Größe bei
E. Seyfarth, Markt Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Zſcherben Nr. 10.



Aufruf zur Wohlthätigkeit.
In der Nacht vom 20. zum 21. Juni iſt

das Dorf Knippelsdorf, Kr. Herzberg,
Regierungsbez. Merſeburg, von einem ſchwerenBrandunglück Lenoſfen worden. 28 Ge
höfte liegen in Aſche viel Vieh Getreide,
Betten Wäſche, Kleidungsſtücke, Haus und
Ackergeräth ſind mit verbrannt. Zwar haben
die umliegenden Dörfer durch Zuſendung von
Brod und Mehl vorläufig den Hunger abge
wehrt, aber nur auf kurze Zeit die Noth auch
nur einigermaßen zu erleichtern, ſind ſie nicht
im Stande. Zwar iſt die Ernte vor der Thür,
aber es fehlt an allem Geräth ſie einzubrin
gen. An Alle, welche die Noth ihrer Mit
menſchen zu Herzen geht, wenden wir uns mit

der Bitte
Helfet mit Gaben der Liebe!

Helfet bald!
Die löbliche Redaktion dieſes Blattes will

freundlichſt die Gaben in Empfang nehmen
und ſie an uns übermitteln.

Lorenz, Paſtor in Knippelsdorf.
Koch Amtmann in Mehlsdorf

Nindſleiſch, Paſtor in Meinsdorf.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

J. G. Behrend,
Die Kunſt, hundert Jahre zu leben,

nie krank zu werden und jede
abzehrende Krankheit,

als: Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung,
Blutarmuth, Bleichſucht, oder welchen Namen
dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag,
wofern das letzte Stadium der Krankheit noch
nicht eingetreten gründlich zu heilen und den
geſchwächteſten weiblichen als männlichen Orga
nismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad
von Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto Der Geiſt heilt den Leib!
Vierte Auflage. 8. geh. Preis 15

Urtheil eObwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge
marktſchreteriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint ſo ſind

e in derſelben gegebenen Vorſchriften doch der Ark, daß
deren gewiſſenhafte Befolgung das Verſprochene gewiß zu
erfüllen im Stande iſt ſobald nämlich die genannten
Krankheiten noch nicht einen ſo hohen Grad erreicht ha
ben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt da
her dieſes Schriftchen der Empfehlung werth iſt.

Weißenfels den 12. Juni 1855.
Dr. Schuſter Kbnigl. Kreis Phyſtkus.

Empfehle einen Schaafmeiſter, der
ſeit Johanni 1844 bis dato, alſo I Jahre,
einer der berühmteſten Schäſfereien im
Konigr. Sachſen vorgeſtanden, und wo
nur die Aufhebung der Schaafhaltung das zeit
herige Dienſtverhältniß geſtern gelöſt hat.
Leipzig den 27. Juni 1858

J. B. Eck
an der alten Burg Nr. 1, neben Kupfers

Laffeegarten.

Ein Volontair findet auf einem Rittergute
in der Nähe von Halle ſofort ein Unterkom
men Herr Keerl, zur Stadt Zürich hier,
wird die Güte haben nähere Auskunft bei per
ſönlicher Vorſtellung zu ertheilen

Ein unverheiratheter Hausknecht findet zum
15. Juli e. eine gute Stelle bei

Otto Thieme.
Ein Oekonomie Verwalter,

Jahr beim Fach, mit der Feder gewandt, ſucht
ſofort eine Stelle als Volontär.

Gef. Offerten werden unter O. 14. poste
rest. Ha le erbeten.

Offene Stellen. Ein Oek. Verwal
ter, ein Kammerdiener, ein Gärtner,
ein Revier Jäger, ſowie drei Landwirth-
ſchafterinnen, eine Kammerjungfer u. ein
coul. Hausmädchen werden für Güter zu Mi-
chaelis zu engägiren geſucht. Näheres im
Commiſſtons Büreau von E. Rehling in
Magdeburg Georgenplatz Nr. 34.

Eine Schmetterlingsſammlung ſteht im Gan
zen oder kaſtenweiſe zu verkaufen. Näheres
zu erfragen bei Herrn Photograph Weber,
Barfüßerſtraße.

mit und ohne Holzrahmen mit und oh
4 bis 10 bei

Stahlfeder Matratzen
ne Roßhaare,
A. Lange, Tapezierer, im „blauen Hecht“.

von bekannter dauerhafter Arbeit von

ausgezeichnet für den Haarwuchs und zu
empfiehlt

Comprimirte Rosenpomade,
r Verſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

ar Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

zu tödkten.

Dresgdener Fliegenpulver.
Nach vorschriftsmässiger Vntersuchung, den Menschen, sowie allen Hausthieren rein un-

schädlich, ist es das neueste und zweckmässigste Mittel, um die Miegen schnell und sicher
Dasselbe ist laut Gebrauchs- Anweisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen,

Zu haben in einzelnen Paqueten à 1 Se und 3 Paquete desgleichen à 2 Sgr. bei
Carl aring, Neunhbäuser Nr. 5.

Motten-Pulver.
Mit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. Ein
neues vorzügliches Mittel, Pelzwerk, Klei
der und dergleichen ſicher gegen Motten zu
ſchützen. Jn Büchſen à 5 hält vorräthig

G. Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.

Von echtem Jnſekten- Pulver von Jo
hann Zacherl aus Tiflis in Aſien habe
ich das alleinige Oepot für Halle und Umge
gend erhalten und empfehle ſolches in 1 W Pa
quet und in Flaſchen a 2

Carl axing.
Ein ſeidener Negenſchirm
iſt ſtehen geblieben. Abzuholen bei

Hermann Ffautsch.
Ein Schreibtiſch, paſſend in ein Comtoit

oder für ein Juſtiz Büreau ſteht zu verkaufen
Schulberg Nr. 1 im Hofe. W

ReifrockSchnure mit Draht, Reif
rock Geſtelle und überſponnenes
Rohr welches die Stahlreifen in jeder Be
ziehung erſetzt, fertigt billigſt im Ganzen und
einzeln Max Lampe, Mühlgaſſe Nr. S.

20 Morgen Wicken zum Grünabfut
tern oder Obrren im Ganzen oder in Parzel
len, ſowie eine Quantität Kleeheuabfälle
ſind zu verkaufen große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Feuerfeſte Geldſchränke,
neueſter e n Dexote
ſchem uſſe vo emHſet Sirdrich m Sale, Spige el

Friſchen Stettiner Portland-,
ſowie auch engl. Portland und Round
man Cement empfehlen

F. Henſel K Haenert.
Polniſchen Schiſſs und Steinkoh

lentheer empfiehlt billigſt
re F. Henſel G Haenert.

Giſtfreies ſicher tödtendes Flie
genwaſſer in Fl. 2 empfehlen.

Th. Henning, Leipzigerſtraße.
W. Heſſe, Schmeerſtraße

Guter Sauerkohl iſt zu haben gr. Klausſtr. 7.

Sauerkirſchen,
rein abgebeert, friſch in Körben zu liefern,
kauft und bezahlt die höchſten Preiſe

Cönnern W. Falke.Anenkdehrliche Schrift ſür Jedermann!

In der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben
Hülſe ohne Arzt!

oder

Franzbranntwein u. Salz,
das ſchnellſte und ſicherſte Heilmittel gegen in
nere und äußere Entzündungen Verwundun
gen Kopf, Ohren und Zahnſchmerz alte
Schäden und offene Wunden Krebsſchäden,
Brand entzündete Augen Lähmungen und
Verletzungen aller Art c. Nach dem Engli-
ſchen von William Lee. 8. Eleg. broch.

Preis 4

Portland und Poman Cement
in beſter friſcher Qualität und zum billigſten
Preis iſt ſtets bei uns vorräthig

E. G. Fritſch Comp.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Clavier ſteht billig zu verkaufen Bau
hof Nr. 15 Parterre.

An dem poetiſchen Himmel erſchallt
Es nur von den größten Gelächtern,
Daß es donnernd zur Erde wiederhallt,
Zu den fernſten Menſchengeſchlechtern;
Drum höre Köſter! mein warnendes Wort,

Nur 3 Vorleſungen
Mittwoch den 30. d. Mts. Donnerstag und
Freitag d. 1. u 2. Juli Abends 7 Uhr. Herr
W. inn aus London wird die Ehre
haben im Saale des Engl. Hofes mit
ſeinen ſämmtlichen Apparaten 3 Vorleſungen
im Gebiete des Galvanismüus, Magne-
tismus, der Elektricität, Chemie und
2 dechanik zu e s O eſe Vo r r äg e (ſowohl für Damen, wie für Herren) ſind von
den bedeutendſten Gelehrten und Sachverſtän
digen Deutſchlands rühmlichſt erwähnt. Jn
jeder Vorleſung kommen 50 Experimente vor,
worunter viele der Apparate und Verſuche zum

erſten Male in Deutſchland gezeigt werden. An
dieſen 3 Abenden werden keine Expe
rimente oder Apparate wiederholt
Abonnementskarten, zu den 3 Vorträgen gül
tig, ſind zu 15 und für die Herren Stu
direnden 10 von Mittwoch an im Saale
e n e x zu haben. Einzelnearten 7 Kaſſenöffnun hr, Anfan7 Uhr, Ende 9 Uhr. t e

a

Die Vorleſungen des Herrn Finn
hier im Saale zur Stadt London haben ihren Anfang genommen und zwar bei faſt überfülltem Hauſe. lin
aber auch eine wahre Herzenswonne, wenn man Vorträ
gen beiwohnt, wie dieſe ſind. Da iſt tiefe Kenntniß der
Sache und des Faches, innige Vertrautheit. mit den höchſt
eleganten Apparaten, meiſterhafte Geſchicklichkeit beim Er
perimentiren, mit einem Worte alles Das beiſammen
was ſolche Abende zu den genußreichſten machen kann. Es

iſt zu wünſchen daß Hr. Finn ſeinen Chklus von Vor
trägen wiederholt, weil doch mancher an dieſem erſten
wegen Mangel an Platz nicht Theil nehmen konnte.

Magdeburg. B. Kote, Oberlehrer.
Vogelſchieß- Anzeige

Zu unſerm, den 4., 5., 6. und 11. Juli
d. J. abzuhaltenden Vogelſchießen laden wir
zur Theilnahme ganz ergebenſt ein.

Auch iſt das Aufbauen von Buden, Car
rouſſels u ſ. w. ſowie Künſtlern und Jnha
bern von Sehenswürdigkeiten nach ertheilter
Genehmigung erlaubt. z alte

Droyßig, den 20. Juni 1858.
Die Schützen Direction

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige. 3

E. Th. Arronge,deſtgn. Director der ſtädtiſchen Theater zu Cöln
Hedwig L'Arronge geb. Schnabel.
Halle ag/S., den 27. Juni 1858.
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